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«03 17 so*
Iveil sie nicht nur das Gisst unten und oben
außführen/sondern auch / da Oehlund Fettin schlüpferigen und schleimigen Thcilcn be¬
stehet / dermassen umbfchlinget/ bindet / und
anhängrt / daß die scharffe Saltz-Spitzen des
Giffts stumpf werden und nicht mehr verle¬
tzen können. Daraufgrbt matt dem Patien¬ten zur Abkühlung und Bcsänffllgunq des in-
flammirtcn Gcblüths und der Säfften laue
Milch ctlich Lag nach einanderzu rrincken /wann man ihn zuvor wohl purgiret hat.
Hierauß stehet dann jedermann / wie nöhkiges scy zu wissen / was und wie die Gissteseyen/rh man das Gegen -Giffr anzuwendenvermag/damit auß Übel nicht arger werde?( cl) ttomcre ve Dion war vor diesem cineStadt/
welche aber der bösen Lufft halber verlassen /und ihre Bürgernach Porto -Delo translocirtworden.

<e) Sento ist der Wald von solchen Baumen/deren Blätter ein Leben und Empstnden be¬
zeugen / also / daß wann ein Ast berühret wird/die Blätter mit grossem Knastern sich in Ge¬
stalt einer runden Kugel zusammen ziehen /und auch nachmahls immer so verbleiben.Und gehöret diese Eigenschaft wohl billich mitunter die QuaHtatcs occultas , wovon künf¬tig weitere Gelegenheit zu reden sich zeigenwird .

AI ' RICA . Scripto-
WHIcsts ist der vklttc grosse Wklt -Theil / wel- res , & Hi-ches gegen Morgen an das rothe Meer/ Korici.oder vielmehr an den Arabischen Meerbusen ; .1.gegen Abend an das Atlantische Meer oder- Ae- ttux . Al-D % thio-
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thtopischen Occan ; gegen Mitternacht an das z
Mittelländische Meer ; und gegen Mittag an j
das Indianische Meer stosset/ solcher gestalt fast i
mit lauter Wasser umbschlossen / folglich auch
dergestalt einer Halb - Insul nicht ungleich ist.
Sonsten hat dieser Thcil der Welt unterschied¬
liche Nahmen . Die Europcrer nennen es Africa/ ;
entweder von Afro , welcher vor einen Sohn j
( Gesellen ) dcs Herculis aus Lybien / von an¬
deren auch vor einen Enckel des Patriarchen
Abrahanis gehalten wird ; oder von Africo ei¬
nem Arabischen König / welcher diese Länder be¬

wohnet haben soll . Oie Griechen nennen Es

Lybicn / von der Lybia des Jovis Sohn und
F.paphi Tochter . Be » denen Arabern heisset Es
Alkebula ; bey denen Indianern aberBesckath /
und begreifst in sich das Königreich Aegypten /
die Barbarey/das Königreich Fetz / Mgrocco /
Tremisen / Tunis / Tripoli / Barca / Nuinidicn /
die Wüsten Sarra / die Reiche Gualata / Lybicn/
Nubien / Scgcliiiesse / Nigritien/ Hoden / Gene-

hoah / C enega / Tombut / Medra / Biafta / Zanr
fra / Benin/ Guinea / Aethiopien Congo/ Son -

go / Cacvngo / Pemba , Angola / Monomotapa/
Caffern / Zanguebar/und die Canarischen Im
suln . Ist also Africa groß / allermassen seine
Länge von Osten bis Westen sich von Capo
Guärda Fuy / bis Capo Verde bey nahe auf _
i6oO .Mr «len/und von Capo Bono in der Bar- /
barcy bis an das Dorgebürg der guten Hoss'

nung ( bon elperance) auf 1420. Welscher Mett
len erstrecket. £ :crvEquator oder bi« ./Equino. '
üial -Liiiie schneidet Es fast mitten durch / und
thcilets in rwcy gleiche Theil / deren jeder gg>i
Grad in sich begreifst / daher» auch derjenige
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5heil ./welcher unter dem Äquators liget / von e.
etlichen Oeoxiraphiu l 'erra iiihabitabilis , an - Ortelü
deren aber das SonNen -kand oder die Sonnen - iopc ».
Wohnung grnennet wird / indem sonderlich die graph .
öit dem Sand zuruck prallende Strahlen die ^ gypi.
Hitze des Sommers unerträglich machen. Nichts 1554 .
desto weniger haben sich in Africa eingenistelt : f.

( 1 . ) Dir Spanier auf denen Barbarischen Curionis
Küsten/ und in denen Canarischen Inluln . , eälvivi

(2 .) Die Lranyofcn auf - er Insul Madngar Africa Ko .
fear und Bourbon . dient . 5.

( 3 .) Die Portugiesen auf den Küsten von
Zangcbar / in denen Jnsuln von Madera/und
Capo Dcrde .

(4 .) Die Engellänver auf der Guineischen
Küsten / und der Insul Sanct Hclenae .

( 5 . ) Dic -HolLnder auf eben den Guineischen
und denen Caffrischen Küsten/sonderheitlichauf
dem Vorgebürgguter Hoffnung / und der Infus
Sauet Mauritii .

(6 .) Haben endlich auch Dannen,ar ^ und
Preußen angefangen im vcrwichencn X VII . 8c .
culc, einige haltbare Oerter auf der Süder -Seyr
len von Africa aufzubauen.

Übrigens hat Africa in sich selbst und umb sich
herum viel und grosse Gcwäffer / welche ihm
theils zu Befeuchtung des Erdreichs / theils auch
; ur Nahrung/Schiffarth und Handlung dienen /
als nemlich :

( i . ) der Fluß Nilus / so in dem Gojamischen
Gebürge entspringet / und die wunderbare Be¬
schaffenheit hat/daß Er jährlich den ly . Juniibas gantzekand überschwemmet/und fruchtbar
machet / welche Überschwemmung theils von dem
schmeltzenden Schnee ans den Tcneriffischcn Ge»

B 3 bür»
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bürgen / thcils von denen siarcken umb diese Zeit
daherum sich ereignenden Regen herrühret .

(2 .) Der Fluß Niger/soll eben diese jährliche
Gewonheit haben .

( z .) DerFlußZaire in Conao / welcher end¬

lich in das Acthtopisil >e Meer verschiessct.
( 4 - ) Der berühmte See Zaire/Wesiwcrts .
( 5 -) Zasslan / auch ein grosser See / nebst einer

Stadt gleiches Rahmens / Sudwerts .
( 6 .) Das grosse Meer / dlare mediterranen m ,

zwischen Europa und Africa .
(70 Das Atlantische Meer / über der Linie .
( 8.) Das Acthiopische Meer / unter der Linie .
(9 . ) Das rotheMeer / sonst auch dlare kr/ ,

rhrscum genannt / oben zur Rechten ,
fio .) Das Indianische Meer/unten zur knicke.

Die meisten Wasser - Ströhme seynd voll
Crocodillen / das Gebürg und die Wüsten ha¬
ben die Menge Löwen / Leoparden / und andere
wilde Thicre / sonderlich aber viel Monfti a , oder

Ungeheuer int Besitz/welches etliche daher leithen

wollen/daß / weil Africa wegen der offt uner¬

träglichen Hitze viel dürre und Wasser - mangle »-
geheuer / Wüfleneyen hätte / die Wasser - suchende Thie -
rvohcr sic rc sich dahin / wo noch Wasser wäre / versamm¬
ln Africa / „ „h sich / obwohlen sie ungleiches Ge¬
kommen i schjechts / unter - und miteinander vielfältig ver¬

mischten / dahcro hernach die viele Monftra , oder

ungeheure Mißgeburthen zu kommen pflegten /

berowegcn auch schon die Römer das Sprich¬
wort geführet ; Africa femper habet quid novu

Africa hat allzeit was neues und seltenes . Wel¬

ches auch alles in der Erfahrung sich so verhält /
und auß folgendem Bericht noch nrchrrrs be-

stärchet wird ; eall

hlonllra .
oder Vn -
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Lairo (a) vom Menf. O&ob . 1718 .

Be )» dem neulich < gewöhnlichen Vberguß Bericht
desNrliisteingrossesVngeheucr oderLNeer- auß
wunder vom Wasser in die ttähe dieser Stadt ca von»
getriben kommen . L>ee Leib war formier als O&ob.
eines Schwanen / allein wohl 8 . mahl grösser 1718 .
als ein Schwan / mit 2 . langen -Hälsen / deren Zu Lair »
»edcr emenRopf hatte gleich einer tNeer -Ra - hat man
ye mrt einem langen Schnabel von 2 . Spam ernwuna
nen lang : anstatt des Fedcr - Schweisses hat « Verths «
te Es einen langen zngespiyten/ und Haar - gefangk )
rauchen Schwany / wie eine« Lrocodils ; und und wie
Die Füß waren unten brerth / wie Schwanen - cs außgos
Füß / nur daß gräßliche Rlauen daran watschen »
ren : die Flügel gleichten ebenermassen eine«
Schwanen Flüglen / das Seschrey hingegen
dem Scschre)» der Tschuhuh / welches man
vernahm / als das Ungeheuer geschossen wnr-
de . Smcp in der Medicin erfahrene Juden
Cb ) haben sich des Lörpcrs Anatomie anßg«
bcthen / wovon künfftig die wcithere V„v
stände zu advistren nicht crmanglen werde.
Indessen übersendehiermit das Portrast von
diesem Monßro. Vid . N . i . tf . Y,

Reflexiones .
<») Lakro / sonst auch Alkayr genannt / ist die

Hauptstadt des Königreichs Egypten oder
Misir / welche Stadt vor diesem Memphis
hieß / und heut tu Tag eine confiderablc Han¬
dels-Stadt am Fluß tttlus ist / die vor drcy-
mal grösser als Paris in Franckreich gehalten
wird / und bat drey Theile : das eine Heist
Neu - Carro/so mit einer starcken Maur umbr
reben/anch die herrlichsten Palatia und Mor

« 4 ^ schcc»
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fcheen zeiget : A ! t,Cairo aber und Bukaek
oder die Vorstädte seynd wohl groß / aller,
Massen viel tausend Häußer vorhanden / aber
nicht sonderlich feste . Hier ist das grosse Pro,
viant,Hauß oder Korn , und Victualien, Ma,
gazin/weil alle Einwohner in gantz Egnptcn
dem daselbst rcsidircnden Türkischen Bassa
jährlich anstatt des Tributs / Getraide und
Geflügel bringen müssen. Dann Anno 1517.
eroberten diese Stadt die Türckcn unter dem
Sultan Selim/und setzten sowohl über die
Stadt/als auch das gantzeLand einen Begier ,
heg / welches ein vornehme Türckische Charge
ist / die alsbald nach dem Groß,Vezier den
Rang / und eigentlich der Gouverneur in ei,
ncrTürckischcn Provintz ist/welcher viel an ,
dere Bassen ( die so viel als bey uns die Land,
Vögt/Lands,Haupt,Lenthe / oderObcramts,
Personen seynd ) unter sich hat . Das hiesige
Frauenzimmer bringet die meiste Zeit hin mit
Balsamiren/Putzcn / Schmincken/ Visiten, ge,
bcn/Spielen/und anderen dergleichen Din,
gen / ihre Haußhaltung aber lassen sie ligen /
ausser was die Dclicatefle der Speisen anbe ,
trifft / welche ihnen des Mauls halber anli,
get . Und wann sie nach jungen Hüncrn ge,
lüstet / so pflegen sie die Eyer nicht unter die
Hüner/sondern in den Mist zu legen / solcher
gestalt innert 30 . Tagen eine grosse Heerde
alißzuführen . Dergleichen Mode der Hüner ,
Brukherey auch in denen übrigen Egyptischen
Orten gebräuchlich seynsoll . Wovon künftig
aus der Phyfica experimentali ein melyrcrs
folgen soll . Hiernächst wird auch jährlich
eine grosse Carävane oder Pilgramschaft und
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Procession von hier nach Mecca zu Mahn -
«neths Grab angcstellet. Übrigens ist diese
Gegend anch wegen der vielen Antiquitäten /
als : derEgnvtischen Obeliscen / Pyramiden/ ^
Colossen / absonderlich der Mumien odcr bal - A

"
,

samirter aufigegrabenen Cörper/ welche in un - ' u ',,

terschiedlichcn Crnvten oder Gewölberen/ auch
wohl unter den SandrDäncken gefunden wer¬
den / gar beruffen . Unweit von Cairo ist
Matare .r/ein geringer Flecken / woselbst die
-H.Iunafr .ru Maria/als sie vorHcrode flie-
hcn müssen/sich im exilio eine Weile ausge-
halfen / und daselbst einsten ihren Durst zu
löschen / von GOtt frisch Wasser gebcthen /
welcher sie erhöret / und einen wunder schör
neu Brunnen entspringen lassen / der noch
diese Stunde gmllet . Es sollen auch allda
viel Leiber der Verstorbenen öfters zum Vor¬
schein kommen . Sonsten seynd zu und umb
Cairo her annvch zn merckrn dcsBassa Resi -
dcntz/auf welche das Wasser aus dem Nilo
über z ; o . steinerne Schwiebögen geleithet
wird / und eines der sehenswürdigsien Wer-
cken ist . Nicht weit von diesem Palast weysct
man noch diejenige Wohnung / in welchem
vormahls der Ertz - Vatter Joseph soll logirt
haben ; Es stehet solch Hauß auf grossen
Säulen / alle aus einem Stein gehauen und
m,t manchcrleyDildwcrck gczichret . Der so
genannte Josephs - Brunn ist nicht we,th da¬
von / und bey 300. Ellen ticff / darzu kan
man bis auf die Hclfte gemächlich auf Stils -
sei, hinunter steigen und reichen / indem alle
Gang 4 . Ellen breit in Felsen eingchaucn tumosctz
seynd . Endlich ist auch curiov der Enten - Enten¬

fang fang .
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fang um Cairo in dem Nilus . ks flechte«
ncmlicf ) dieBauren einen Korb vonWeyden /
so groß / daß sie ihren Kopf hinein stecken
und das Gesicht frey behalten können / bele¬
gen hernach den Korb oben mit Graß / schüt¬
ten auch etwas Wcitzen darauff / und ge¬
hen damit bis an den Hals ins Wasser / da
dann die Enten zuschwimmen / unter dem
Wasser aber bey den Füssen ergriffen und ge¬
fangen werden. Welches eine artige Kurtz -
weil ist / die hurtig von statten gehet/jedoch
aber dieser Gefahr und Verdrießlichkeit un-
terworssen/ daß / wann der Crocodill unge»
sehr der Orten sich unter Wasser aufhält / er
dcnEntenfängcr gleich also ben den Füssen er-
haschet/wie er denen Enten zu thnn pfleget .

v >o»der - was sonderliches zu gedcncken /
bare Po » haß zu Cairo ein jede Waar ihren Bayar /
licey ; u oder eigenen zum Derkauff gewidmeten Orth
Lairo . hak . Fürneiulich reithct in der Stadt der

BrodrVoqt täglich herum / und zwar mit vie¬
len Ianitschaaren / welche der Scharffrichter
und ein gantzerHaussen arme Leuth begleiten.
Wann Er nun einen Becken antrifft / dessen
Drod zu leicht / oder nicht recht gebacken ist /
so lasset Er ihm ioo . Stock - Schläg auf di«
Fußsohlen geben / hierauf eine Nadel mit ei¬
nem Bindfaden / an welchem ein Drod gebun¬
den / durch die Nasen stecken / und das Ge¬
sicht völlig mitKoth bekleiden : das zu leicht
befundene Drod aber denen Armen preiß ge¬
ben . So scharff wird allhier über guter Po¬
lice » gehalten.

Warum ( b) Daß I »ven sich zur Anatomie dieses Mo».
dteIuven flri angegeben/ ist dtt Ursach/wcil in Afric»
zu L .mo die
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die Medici ihre Kunst gar selten profitiren / Die Jtfe *
sondern solche gegen eine jährliche Pension otetu pro -
denen Juden und anderen Quacksalbern über - fittrcn i
lassen / jedoch diesen mit ihrem Rath undRe -
cepten an dir Hand gehen . Nichts destoweni -
ger findet man doch einen Medicum / Rah¬
mens Jbna Abasi fNagusoeus / welcher in NB.
Cairo praetieirt ^ und perfeihim Thefaurum
artisMedic * geschrieben hat . Sonsten aber
psiegen die Juden / welche die Mtdicinam em -
pyricam profitiren / ihre meiste Euren mit
abergläubischen und zauberischen Mittlen zu
verrichten/welches auch bey dervorhabcnden
Anatomie des Ungeheuers / die ohne dem auf
gut schinderisch verrichtet werden dörffle /
schwkhrltch aupbleiben wird .

ASIA .
‘ÄKSt 'ftt ist der zwcpro grosse Welt Theil -wel -

ches gegen Morgen das Aeoische Meer ;
gegen Abend das rotbe Meer den Ifthmum / Egy-
pti , das Mittelländische Meer / und Eilt opam ;
gegen Mittag das Indische Meer / und gegen
Mitternacht das Eyß - Meer hat / und tit VII .
grosse Retckic abgetherlet wird / als :
I . In die Asiatische Tartarey .
II . In das Kayserthum China .
III . In das Königreich Jndien/oderQst - Jndien .
I V . In das Königreich Siam .
V . In des grossen Moguls Reich / ohne die
hcrtlichen Insul » / als :
( 1 .) Die Insul de la Sonde .
( 2 .) Die Insul Zcylon .
< 30 Die Maldivischen Insu ln.
(40 Die MolukkrschenJnsuln .
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( 5 ) Die
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